
 

 

 

 
 

 

 

 

 
Das alte Schützenhaus im Scheibenschachen wird 100 Jahre alt. 
Das ist ein Rückblick wert. 
 
Liebe Schützengemeinde 

 
Das alte Schützenhaus wird im Jahre 2024 100-jährig.  Der Bau eines eigenen Schützenhauses 
für die Schützengesellschaft Aarau wäre eigentlich schon 1901 in greifbare Nähe gerückt, als 
sich Aarau für die Übernahme des eidgenössischen Schützenfestes bewarb. Dieser Anlass 
wurde aber Luzern zugesprochen, und so musste der Bau ein Vierteljahrhundert zuwarten. So 
war es dann das eidgenössische Schützenfest 1924, das den Bau des Schützenhauses im 
Scheibenschachen ermöglichen sollte. In nur sechsmonatiger Bauzeit und mit bescheidenen 
Mitteln wurde der alte Stand umgebaut und erweitert. Die Turmfahne trägt die Jahreszahl 1924. 
In der Turmkugel befindet sich, gut verlötet, eine Aktenbüchse mit Notierungen aus dieser Zeit. 
(Quelle: Die Geschichte der Schützengesellschaft Aarau 1492 – 1992). 
 
Dem Jubilar galt es, die ihm gebührende Ehre zu kommen zu lassen. Und so traf sich die 
1824er Schützengilde am Donnerstag, 22. August 2024 beim alten Schützenhaus.  
 
Nach dem Umzug der Schützengesellschaft Aarau in die regionale Schiessanlage Lostorf war 
lange unklar, was mit dem Schützenhaus passieren würde. Es war sogar von Abbruch und ei-
ner Wohnüberbauung die Rede. Zum Glück entscheiden sich die politischen Behörden anders 
und das Schützenhaus wurde einer neuen oder mindestens teilweisen neuen Nutzung zuge-
führt und ist unter Schutz gestellt worden. Heute ist es ein gut besuchtes Restaurant, quasi die 

«Erweiterung unserer Schützenstube»      .  
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Das Organisationsteam, bestehend aus Erich Honegger, Martin Schwaller und Ruedi Vogt, be-
reiteten den Abend mit einem hervorragenden Programm vor. Nebst den geschichtlichen Eck-
daten, verbunden mit der Geschichte von Aarau, kam auch die Kulinarik nicht zu kurz. Dazu 
beigetragen hat auch die hervorragende Absprache mit Petrus, der diesen Anlass mit einem 
herrlichen, sommerlich warmen und schönen Abend begleitete. 
 
 

 
 
 
Zwischen Apéro und dem Essen wurden wir von Peter Voellmy aus Aarau begleitet und unter-
halten. Er verstand es ausgezeichnet auf die Geschichte und die Zeit um 1924 einzugehen und 
untermauerte seine Hinweise musikalisch mit seiner Gitarre.  
 
«Begleitet» wurde der Abend auch durch das Sujet der Schützengesellschaft Aarau, welches 
von Tobias Maurer designt und erstellt wurde und am Umzug anlässlich des 200 Jahr Jubilä-
ums des SSV die Schützengesellschaft Aarau am Umzug begleitete.  
 

 
 
 
Am späteren Abend zogen die Mitglieder der 1824er Schützengilde mit ihren Begleitungen zu-
frieden und geschichtsträchtig auf dem neusten Stand betr. des alten Schützenhauses nach 
Hause. 
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Auch hier könnte eventuell gelten: Tschüss, und bis im Jahre 2124      . 

 
 
Für die 1824er Schützengilde der Schützengesellschaft Aarau 
22. August 2024 
Der Gildenobmann 
Urs Hodel 
 
 

 


